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Französisch

1.  Allgemeines

Stundendotation 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse

1. Semester 4 3 3

2. Semester 4 3 3

2.  Bildungsziele
Der Unterricht in der Fremdsprache fördert bei den Lernenden die Fähigkeit, sich in der Zielsprache in der
schulischen und ausserschulischen Welt zurechtzufinden.
Er ermöglicht eine Auseinandersetzung mit der Sprache als Mittel des Denkens, der Kommunikation und der
Kultur und fördert die Fähigkeiten
§  sich in der Zielsprache mündlich und schriftlich korrekt und angemessen auszudrücken  und andere in

ihrem Sprechen und Schreiben zu verstehen (Kommunikationskompetenz).
§  ein eigenständiges, differenziertes und kritisches Denken zu entwickeln und zu systematisieren (Denk

kompetenz).
§  eine sprachlichkulturelle Identität sowie ein interkulturelles Verständnis aufzubauen (Kulturkompetenz).
§  sich selbständig Wissen anzueignen (Lernkompetenz).
§  die eigene Innenwelt zu reflektieren (Selbstkompetenz). Insofern trägt der Unterricht zur Persönlichkeits

entwicklung und entfaltung bei.
Der Fremdsprachenunterricht erhöht die Mobilität der Fachmittelschülerinnen und schüler auf nationaler und
internationaler Ebene, besonders in den Bereichen Ausbildung, Weiterbildung, Praktikum und Beruf.
Zudem erleichtert er den Fachmittelschülerinnen und schülern den Erwerb internationaler Sprachdiplome
und führt zu einer adäquaten Wissensbasis, auf der ein weiterführendes Studium oder die spätere berufliche
Tätigkeit aufbauen kann.

3.  Richtziele
Grundkenntnisse
Fachmittelschülerinnen und Fachmittelschüler
§  verfügen über die sprachlichen und metasprachlichen Instrumente, welche das Erreichen von ESP Ni

veau B1 und stellenweise B2 ermöglichen (gemäss Raster zur Selbstbeurteilung der Sprachkompetenz).
Das Erreichen der Stufe B2 wird angestrebt (für einen eventuellen Eintritt in eine Fachhochschule).

§  lernen im Zusammenhang mit der Fremdsprache stehende kulturelle Ausdrucksformen kennen (z.B. Lite
ratur, Film, Musik usw.).

Grundfertigkeiten
Fachmittelschülerinnen und Fachmittelschüler
§  verfügen über allgemeine Lernstrategien wie z.B. Wortschatzerweiterungen; Benützen von Nachschla

gewerken (Lernkompetenz)
§  äussern sich sowohl mündlich wie schriftlich in unterschiedlichsten Kommunikationssituationen eigen

ständig und differenziert (Kommunikationskompetenz)
§  verstehen mehr oder weniger komplexe Gedankengänge, geben sie korrekt wieder und beziehen persön

lich argumentierend Stellung (Denkkompetenz)
§  verstehen Medienerzeugnisse und literarische Texte, geben sie wieder, fassen sie zusammen und inter

pretieren sie (Kulturkompetenz)
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Grundhaltungen
Fachmittelschülerinnen und Fachmittelschüler
§  verhalten sich offen und kommunikativ, d.h. sie interessieren sich für die Anliegen und Gefühle der ande

ren und begegnen anderen Meinungen offen. Sie reflektieren aber auch eigene Meinungen, Bedürfnisse
und Gefühle und legen sie dar, bzw. vertreten sie angemessen.

§  sind motiviert und neugierig, die Zielsprache zu vertiefen und die Kultur der Zielsprachenräume zu entde
cken.

§  bemühen sich um logisches, systematisches wie auch um kreatives Denken.
§  lernen, ihre Stärken und Schwächen einzuschätzen und angemessen zu reagieren. Sie sind bereit das

persönliche Sprachniveau zu reflektieren und eigene Lernstrategien zu entwickeln.
§  sind bereit, Weiterbildungsmöglichkeiten in der Zielsprache zu nutzen.

4.  Fachdidaktische Orientierung
Der Fremdsprachenunterricht beruht auf einem kompetenz und handlungsorientierten Ansatz und hat dem
nach zum Ziel, Lernende so zu fordern und zu fördern, dass er nicht nur einen Beitrag zu ihrer Vorbereitung
auf die aktive Teilhabe am gesellschaftlichen und beruflichen Leben leistet, sondern die Lernenden auch
zum selbstregulierten und lebenslangen Lernen befähigt, indem z.B. Lerninhalte gewählt werden, an und mit
denen Lernende Lernstrategien erwerben können, die für ein selbstreguliertes und lebenslanges Lernen
unverzichtbar sind. Es geht also nicht nur um reine Wissensvermittlung, sondern auch um exemplarisches
Lernen.
Aus diesen Überlegungen ergeben sich folgende fachdidaktischen Grundsätze:
§  Der Fremdsprachenunterricht ist kommunikativ. An zentraler Stelle steht die Befähigung der Lernenden

zur aktiven Teilnahme an einsprachig geführter Kommunikation.
§  Da erfolgreiche Teilnahme an der Kommunikation (Verstehen und Verständlichkeit) zu einem grossen

Teil abhängig ist von sprachlicher Korrektheit, ist letztere, nebst der situativen Kommunikationsfähigkeit,
ein zentrales Element für die Einschätzung der sprachlichen Leistung der Lernenden.

§  Der Fremdsprachenunterricht orientiert sich an den Lebens und Lernbereichen der Lernenden, d.h. es
werden solche Themen und Kommunikationssituationen und absichten ausgewählt, die den Lebens und
Lernerfahrungen der Schüler entsprechen oder sie auf spätere Lebens und Lernbereiche vorbereiten.
Dazu gehören auch berufsspezifische Themen. Thematische Schwerpunkte und Arbeitsformen können
deshalb auch gemeinsam mit den Lernenden festgelegt werden.

§  Der Fremdsprachenunterricht ist Fachunterricht. Zu den Eigenheiten des Faches gehören neben den
Sprachmitteln und Texten, die diese präsentieren, auch kulturelles und landeskundliches Wissen über die
Kulturen der Zielsprachen sowie Lernstrategien für den Fremdsprachenerwerb.

Im Fremdsprachenunterricht sollen vielfältige Unterrichtsformen den Spracherwerb und ausbau in den Be
reichen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen und Schreiben unterstützen. Bei der Wahl der Unterrichts
methoden wird versucht,
§  Lernsituationen zu schaffen, in denen die Lernenden ihrem Entwicklungsstand entsprechend selbständig

(allein oder mit anderen) Lernprozesse vorbereiten, gestalten und reflektieren (evtl. auch bewerten)
§  solche Sozialformen zu wählen, die den Lernenden eine aktive Rolle nicht nur ermöglichen, sondern auch

abverlangen
§  spielerischen und musischkreativen Elementen Platz einzuräumen
§  den Aspekt der Ganzheitlichkeit, bei dem Denken, Fühlen und Handeln gleichberechtigt sind, in die Me

thodenwahl einfliessen zu lassen
§  mittels praktischem Tun und Anschaulichkeit die Brücke zwischen Theorie und Praxis zu schlagen
§  einen integrativen Unterricht zu realisieren, bei dem die Lernenden in der Auseinandersetzung mit der

Heterogenität ihrer Klasse Bedeutsames für den Umgang mit sich selbst und ihren Mitmenschen erfah
ren.

Einerseits werden die Angebote von Lehrmitteln genutzt, um thematische Schwerpunkte und Arbeitsformen
für die Repetition vorhandener Kenntnisse bzw. den Neuerwerb zunehmend schwieriger Strukturen und
Inhalte zu unterstützen. Andererseits werden in steigendem Masse auch authentische Materialien (z.B. Tex
te, Video, Internet) verwendet.
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5.  Grobziele

Grobziele 1. Klasse Lerninhalte Lekt. Querverweise

Grammatik
•  Grundkenntnisse konsolidie

ren und ausbauen (Aus
gangspunkt: ESP Niveau
A1.2/A2)

Bildung und Gebrauch der folgenden
Strukturen: présent, passé composé,
imparfait, futur, conditionnel, futur pro
che, passé récent; die Stellung des di
rekten und indirekten Objekts; Adjekti
ve und Adverbien, Fragesätze, Prono
men

30%
Lehrmittel Niveau
élémentaire avan
cé
Frontalunterricht,
Partnerarbeit,
Gruppenarbeit,
Einzelstudium,
computergestütz
tes Lernen

Wortschatz
•  Grundwortschatz konsolidie

ren und ausbauen
Themen und lehrbuchbezogene Wort
schatzarbeit (z.B. Angaben zur Person,
Aussehen, Charakter, Verhalten, Frei
zeit und Unterhaltung, Sport und Spiel)

10%
Einzelstudium,
Vokabeltrainer,
Lernspiele, Puzz
le, Kreuzworträt
sel, Quiz, Lern
programme, Ra
tespiele, Wörter
bücher (ein /
zweisprachig, on
line)
Musik

Hörverständnis
•  das Wesentliche in kurzen,

klaren Durchsagen verstehen
•  einfachen Diskussionen im

Klassenverband folgen und
angemessen reagieren / sich
daran beteiligen

•  auf Anweisungen und Infor
mationen angemessen rea
gieren

•  die Hauptpunkte einfacher
Hörtexte zu Alltagsthemen
verstehen und wiedergeben
können

Einfaches oder didaktisiertes Ton und
Bildmaterial zu möglichst verschiede
nen Themen

10%
Gruppendiskussi
onen
Staatskunde, Ge
schichte, Musik

Leseverständnis
•  Lesetechniken erwerben
•  Lehrbuchtexte und einfachere

Originaltexte lesen, verstehen
und wesentliche Informatio
nen entnehmen können

•  Kontakt mit Zielsprachen
Literatur finden und fördern

Lehrbuchtexte, einfache Alltagstexte
(z.B. Spotlight), vereinfachte Lektüre
(ca. 1200 Wörter)

15 %
Klassenlektüre,
Einzellektüre, all
gemeine Textar
beit
Geschichte,
Staatskunde, Na
turwissenschaften
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Sprechen
Teilnehmen
•  sich an einfachen Diskussio

nen beteiligen
•  ein alltägliches Kontaktge

spräch führen und in Gang
halten

•  ohne Vorbereitung an Ge
sprächen über vertraute
Themen teilnehmen (z.B.
Familie, Reisen, Aktuelles)

Zusammenhängendes Spre
chen
•  in einigen Sätzen Informatio

nen über sich, sein familiäres
und soziales Umfeld sowie
über besondere Interessen
gebiete geben

•  in einfachen Sätzen über per
sönliche Erfahrungen und Er
eignisse sprechen

Situationsspezifische Sprachmittel, All
tagssprache, Sprachautomatismen.
Hinführen zum zusammenhängenden
Sprechen (z.B. Kurzvortrag)

20 %
Rollenspiele,
Gruppen und
Klassendiskussi
on, Interviews,
Kurzvorträge,
Bildbeschreibun
gen
Naturwissen
schaften, Musik,
Geschichte,
Kunstgeschichte

Schreiben
•  einfache, zusammenhängen

de Texte über vertraute The
men schreiben

Mitteilungen, Notizen, Briefe, Email,
Postkarten, Kurztexte, Zusammenfas
sungen etc.

10 %  Schreibarbeit am
Computer, layou
ten und korrigie
ren lassen mittels
online Wörterbü
cher, Schreib
werkstatt, Über
setzungsübungen
Naturwissen
schaften, educa
net, Informatik,
Deutsch

Alltag & Kultur
•  Einblicke in das Alltagsleben

in den Zielsprachräumen er
öffnen

Ausgewählte Aspekte des kulturellen
Lebens (Kino, Musik; Kunst, Sport,
Gastronomie etc.)

5 % Frontalunterricht,
Gruppenarbeit,
Einzelarbeit, Vor
trag, Internetre
cherche
Geschichte, Geo
graphie, Musik,
Wirtschaft und
Recht, Massen
medien, Sport,
Staatskunde

In allen Bereichen ist auf eine grösstmögliche Methodenvielfalt zu achten. Die vier Grundfertigkeiten sowie
die Grammatik und der Wortschatz sind auf angemessene Weise zu prüfen. Die Art der Prüfungen sowie
deren Gewichtung ist Sache der Lehrperson.
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Grobziele 2. Klasse Lerninhalte Lekt. Querverweise

Grammatik
•  Grundkenntnisse festigen und

weitere grammatikalische
Strukturen erwerben
(ESP Niveau B1.1)

Bildung und Gebrauch bzw. Festigung
der folgenden Strukturen: plusque
parfait, futur simple, futur antérieur,
conditionnel présent, conditionnel pas
sé; die Zeitenfolge in der indirekten
Rede; die Verneinung; Adjektive und
Adverbien; Pronomen

30 %
Lehrmittel
Niveau
intermédiaire
Frontalunterricht,
Partnerarbeit,
Gruppenarbeit,
Einzelstudium,
computerunter
stütztes Lernen

Wortschatz
Themenbezogene Wortschatzarbeit
(z.B. Bildung, Berufs und Arbeitswelt,
Reisen und Tourismus, Ernährung,
Kleidung, Einkaufen, Wohnen; Krank
heit und Heilung, das Gesundheitswe
sen und seine Arbeitsplätze, das Sozi
alwesen und seine Berufe)
Strukturwörter

10 %
Vokabeltrainer,
Lernspiele, Puzz
le, Kreuzworträt
sel, Lernpro
gramme, Rate
spiele, Wörterbü
cher (ein/ zwei
sprachige, online)
Musik, Biologie,
Gesellschafts
kunde, Philoso
phie, Religion

Hörverständnis
•  komplexeren Redebeiträgen

mit vertrauter Thematik folgen
und wichtige Informationen
entnehmen

Leichteres authentisches Ton und
Bildmaterial (Audio und Videotapes)
sowie Material aus dem Lehrbuch
(Nachrichtensendungen, Reportagen,
Filme in Standardsprache etc.)

10 %
Klassen
Gruppendiskussi
on
Notizen nehmen
Geschichte, Mu
sik, Staatskunde

Leseverständnis
•  Lesetechniken erweitern und

anwenden
•  Artikel, Berichte verstehen

und die wichtigen Informatio
nen entnehmen

•  einfachere, literarische Texte
mit Worthilfen verstehen

Lehrbuchtexte, Dokumente aus dem
Internet, von CDRom oder aus der
Presse, erste Lesetexte in Originalver
sion, vereinfachte Lektüre (ca. 2000
Wörter),

15 %
Klassenlektüre,
Einzellektüre, all
gemeine Textar
beit Reading Ga
mes (z.B. von Ja
ne Hadfield)
Geschichte, Na
turwissenschaf
ten, Staatskunde
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Sprechen
Teilnehmen
•  an einem Gespräch teilneh

men und dieses in  Gang hal
ten

•  seine Ansichten vertreten und
kurz begründen

Zusammenhängendes
Sprechen
•  in zusammenhängenden Sät

zen über eine Vielfalt von
Themen sprechen (Träume,
Hoffnungen, Ziele etc.)

Entsprechendes Material und Aktivitä
ten aus dem Lehrbuch, Unterrichtsge
spräche, Alltagssprache, situationsspe
zifische Sprachmittel, Tagesaktualität,
Kurzvorträge etc.

20 %
Rollenspiele,
Gruppen und
Klassendiskussion,
Interview, Kurzvor
trag, Communica
tion Games (z.B.
von Jane Hadfield)
Naturwissenschaf
ten, Geschichte,
Musik

Schreiben
•  Texte zu vertrauten Themen

verfassen
•  in einem kurzen Aufsatz In

formationen klar strukturiert
wiedergeben und seine Mei
nung darlegen

•  persönliche und formelle
Briefe verfassen

Zusammenfassungen, Beschreibungen
von Handlungen oder Personen, Briefe,
Kurzgeschichten, Stellungnahmen,
Bewerbung für Sprachaufenthalt, Auf
satz o.ä.

10 %
Schreibarbeit u.a.
am Computer: lay
outen und korrigie
ren lassen mittels
online
Wörterbücher,
Schreibwerkstatt,
Übersetzungs
übungen
educanet, Natur
wissenschaften,
Deutsch

Alltag & Kultur
•  Kenntnisse zu Alltagsleben

und Kultur der Zielsprach
räume erweitern

Ausgewählte Aspekte des kulturellen
und politischen Lebens (Gesellschaft,
Politik, Gesundheitswesen, Sozialwe
sen, Gastronomie etc.)

5 %
Frontalunterricht,
Gruppenarbeit,
Einzelarbeit, Vor
trag, Internetre
cherche
Geschichte, Geo
graphie, Musik,
Wirtschaft und
Recht, Staatskun
de

In allen Bereichen ist auf eine grösstmögliche Methodenvielfalt zu achten. Die vier Grundfertigkeiten sowie
die Grammatik und der Wortschatz sind auf angemessene Weise zu prüfen. Die Art der Prüfungen sowie
deren Gewichtung ist Sache der Lehrperson.
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Grobziele 3. Klasse Lerninhalte Lekt. Querverweise

Grammatik
•  Grundkenntnisse festigen und

weitere grammatikalische
Strukturen erwerben

•  Ausgangspunkt:
(ESP Niveau B1.2)

Bildung und Gebrauch folgender Struk
turen: subjonctif; gérondif, participe
présent, Passiv; vertiefende Übungen
zur Grammatik (Repetition)

30 %
Lehrmittel Niveau
intermédiaire a
vancé
Frontalunterricht,
Partnerarbeit,
Gruppenarbeit,
Einzelstudium,
computerunter
stütztes Lernen

Wortschatz
•  Wortschatz erweitern und

konsolidieren (F1)
Themenbezogene Wortschatzarbeit
(z.B. Bildende Kunst, Musik, Literatur,
Geschichte, Religion, Philosophie,
Kommunikation und Massenmedien;
unterschiedliche Gesundheitswesen,
Ethik und Sterben, Aufgaben der Ge
sellschaft, unterschiedliche Sozialwe
sen und ihre Möglichkeiten / Grenzen)
Strukturwörter

10 %
Vokabeltrainer,
Lernspiele, Puzz
le, Kreuzworträt
sel, Lernpro
gramme, Rate
spiele, Wörterbü
cher (ein, zwei
sprachige, online)
Musik, Philoso
phie, Naturwis
senschaften

Hörverständnis
•  detailliertes Verstehen von

Redebeiträgen in Standard
sprache

•  längeren Beiträgen folgen,
auch wenn diese nicht klar
strukturiert und die Zusam
menhänge nicht alle explizit
gemacht sind

authentisches Ton und Bildmaterial
(Audio und Videotapes) sowie Material
aus dem Lehrbuch (Nachrichtensen
dungen, Reportagen, Hörbücher, Filme
in Standardsprache etc.)

10 %
Hörverständnis
übungen Unter
richtsgespräch
Diskussion
Geschichte, Mu
sik

Leseverständnis
•  Lesetechniken erweitern und

anwenden
•  Artikel, Berichte verstehen, in

denen verschiedene Stand
punkte vertreten werden

•  literarische Texte mit Worthil
fen verstehen

Lehrbuchtexte, Dokumente aus dem
Internet, von CDRom oder aus der
Presse, literarische Texte in Original
version (ev. mit Wortlisten), gekürzte
oder vereinfachte Lektüre (ca. 3000
Wörter)

Klassenlektüre,
Einzellektüre, all
gemeine Textar
beit
Geschichte, Mas
senmedien
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Sprechen
Teilnehmen
•  ein Gespräch beginnen, in

Gang halten und beenden
und zwischen der Rolle als
Sprecher und Hörer wechseln

•  spontan und flexibel über die
meisten Aspekte des gesell
schaftlichen, privaten und be
ruflichen Lebens sprechen

•  sich aktiv an Diskussionen
beteiligen und seine Ansich
ten begründen und verteidi
gen

Zusammenhängendes
Sprechen
•  seine Meinung verständlich

und logisch strukturiert formu
lieren und Vor und Nachteile
anführen

•  literarische Werke mündlich
zusammenfassen und kom
mentieren

•  Handlung eines Films / litera
rischen Werkes wiedergeben
und die eigenen Reaktionen
beschreiben

•  ein Referat halten

Entsprechendes Material und Aktivitä
ten aus dem Lehrbuch, Diskussionen
zur Tagesaktualität, Besprechung von
literarischen Texten15 %, Vorträge

20 %
Referate, Deba
tieren, Gruppen
und Klassendis
kussion, Inter
view, Referate
Massenmedien,
Geschichte, Mu
sik

Schreiben
•  sich schriftlich klar und struk

turiert ausdrücken
•  in einem Aufsatz etwas kri

tisch erörtern
•  in einem Bericht oder Artikel

Informationen wiedergeben

Erörterung, Zusammenfassung, Be
schreibung, Briefe, Geschichten, Le
serbrief etc.

10 %
Argumentation,
Übersetzungs
übungen
Deutsch

Alltag & Kultur
•  Kenntnisse zu Alltagsleben

und Kultur der Zielsprach
räume erweitern

Ausgewählte Aspekte des kulturellen
und politischen Lebens (Gesellschaft,
Politik, Gesundheits und Sozialwesen,
Gastronomie etc.)

Frontalunterricht,
Gruppenarbeit,
Einzelarbeit, Vor
trag, Internetre
cherche
Geschichte, Geo
graphie, Musik,
Gesellschafts
kunde

In allen Bereichen ist auf eine grösstmögliche Methodenvielfalt zu achten. Die vier Grundfertigkeiten sowie
die Grammatik und der Wortschatz sind auf angemessene Weise zu prüfen. Die Art der Prüfungen sowie
deren Gewichtung ist Sache der Lehrperson.


